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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 1 

 
Gegenstand: Projekt Mehrgenerationenhaus, Haus für Familie  - Vorstellung der 

Bewerbung der GEWO 
 
Der Vorsitzende freut sich, das heute der Antrag auf Bundes- und Landesförderung des 
Projektes Mehrgenerationenhaus/Haus für Familie von der GEWO und den 
Kooperationspartnern Christuskirchengemeinde und Kath. Pfarrei St. Konrad online gestellt 
wurde. 
 
Mit einer Entscheidung des Bundes ist nach der Sommerpause zu rechnen. 
 
Herr Böhmer und Herr Dr. Fries stellen den Projektantrag vor. 
Die Power-Point-Folien sind Teil dieses Protokolls. 
 
Frau Keller-Mehlem begrüßt den Antrag. 
Die gewachsene Struktur der Gruppen und Verbände im Stadtteil Nord sei gut belastbar und 
könne neue Ideen aufnehmen und mittragen. 
 
Herr Jaberg hofft, dass der Antrag durchgeht. Das Konzept sei stimmig und gut. 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 2 

 
Gegenstand: "Wenn mein Kind ein Schulkind wird" - Übergang vom Kindergarten 

in die Grundschule  - Vorstellung eines Projektes der Kath. 
Erwachsenenbildung Rheinland-Pfalz 

 
Der Vorsitzende erinnert an den Workshop für Kindertagesstätten und Grundschulen im 
Januar diesen Jahres. Ziel ist es, die Arbeit im Interesse eines guten Übergangs zu 
verzahnen. 
 
Herr Sartingen stellt das Projekt vor (siehe Anlage zum Protokoll). 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 3 

 
Gegenstand: Dritter Speyerer Kindertagesstättentag 2008 
 
Frau Völcker informiert, dass ein Vorbereitungskreis mit 5 Vertreter/innen aller Speyerer 
Kindertagesstätten mit der Vorbereitung des 3. Kindertagesstättentages begonnen hat. 
 
Datum:  12. April 2008, 9.00 – ca. 16.00 Uhr 
Ort:  Historisches Rathaus und alter Stadtsaal 
 
Der Vorsitzende bittet alle JHA-Mitglieder um Vormerkung dieses Termins. 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 4 

 
Gegenstand: Kindertagesstättenbedarfsplanung 2007/2008 - Kath. 

Kindertagesstätte St. Marien, Ergebnis des Prüfungsauftrages des 
Jugendhilfeausschusses - 
Vorlage: 0300/2007 

 
Der Vorsitzende stellt das Ergebnis des Prüfungsauftrags des JHA vor. 
Im ehemaligen Schulgebäude des Marienheimes kann die Stadt Speyer 1 Etage mit ca. 300 
qm für die Einrichtung von 1 – 2 Kindergartengruppen anmieten. Nach der baulichen und 
fachlichen Prüfung sind diese Räume sehr gut geeignet. 
Zur Erfüllung des Rechtsanspruchs wird dieser Ausbau gebraucht. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass der Anbau des Altenheimes St. Martha in diesem Jahr 
begonnen werde, die zusätzliche Kindergartengruppe St. Joseph aber erst im Laufe des 
Jahres 2008 eröffnet werden könne. 
 
Geplant war von Seiten der Verwaltung die Anbindung der 1 – 2 Gruppen im Schulgebäude 
an die Cts Kita St. Marien. 
Dies ist aus der Sicht der Caritasträgergesellschaft Saarbrücken nicht machbar.  
Im Gegenteil, die Cts hat das Ziel die Einrichtung in Speyer abzugeben. 
 
Daraus ergab sich die Notwendigkeit für die Stadt Speyer, die Cts Kita St. Marien zu 
übernehmen um den Rechtsanspruch zu sichern. Die Cts überlässt das Gebäude der Kita 
St. Marien für 1 Jahr mietfrei. 
Sie ist interessiert, das gesamte Anwesen zu verkaufen. 
Bei positiver Beschlussfassung des JHA sind die Arbeitsplätze der Mitarbeiterinnen 
gesichert. 
Alle bestehenden Arbeitsverträge werden von den Personalabteilungen der Cts und der 
Stadt Speyer geprüft. 
 
An zusätzlichen Kosten entstehen durch die Übernahme dieser Kita im 1. Jahr 56.000 €.  
Ab dem 2. Jahr betrage der Mietpreis 4,50 € pro qm. 
 
Herr Pfarrer Linvers: werden die Mitarbeiterinnen mit allen Rechten und Pflichten 
übernommen? 
 
Der Vorsitzende: die Besitzstände bleiben 1 Jahr erhalten. 
Danach erfolgt eine Anpassung an den öffentlichen Tarifvertrag. 
Zeitverträge bleiben bestehen, unbefristete Verträge bleiben unbefristet. 
 
Für Frau Queisser ist die Entscheidung von Cts bedauerlich.  
Positiv sei die geplante Übernahme durch die Stadt Speyer.  
Wie wurden die Mitarbeiterinnen und Eltern informiert? 
 
Der Vorsitzende: das ist eine Aufgabe der Caritasträgergesellschaft. Nach dem Beschluss 
des JHA werden die Cts und die Verwaltung am 29.05.2007 vor Ort informieren. 
 
Herr Münster: ist der Bestand der Kita gesichert? 
 
Der Vorsitzende: das Planungsrecht sichert den Bestand der Kindertagesstätte. 
 
Frau Sommer fragt nach einer Befristung für die neuen Gruppen. 
 
Der Vorsitzende:  der Mietvertrag wird für vorerst 4 Jahre abgeschlossen. 



____________________________________________________________________________________________________ 

Niederschrift - Seite 2  

 
Herr Pfarrer Linvers zeigt auf, dass der Diözesancaritasverband Speyer und die 
Caritasträgergesellschaft Saarbrücken nichts miteinander zu tun haben. 
 
Frau Mühlberger-Sattel infomiert, dass der Trägerverein Flohkiste grundsätzlich Interesse 
an der Übernahme habe. 
 
Der Vorsitzende macht deutlich, dass bei der Übernahme von 100 % der Kosten durch die 
Stadt Speyer auch die Trägerschaft und Steuerung bei der Stadt Speyer liegen soll. 
 
Der Vorsitzende ruft zuerst Punkt 3 und danach die Punkte 1, 2 und 4 der 
Beschlussvorlage zur Abstimmung auf. 
 
 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst einstimmig folgenden 

 
B e s c h l u s s :  

 
1. Zur Erfüllung des Rechtsanspruchs nach dem Kindertagesstättengesetz Rheinland- 

Pfalz ist der Erhalt der 3gruppigen Kindertagesstätte St. Marien erforderlich. 

 
2. Die Stadt Speyer ist bereit die Trägerschaft ab dem 15. August 2007 zu übernehmen. 

 Für den Betriebsübergang von der Caritasträgergesellschaft Saarbrücken auf die  

Stadt Speyer gelten die Bestimmungen des Betriebsübergangs nach § 613 a BGB. 

 
3. Zur Erfüllung des Rechtsanspruchs auf einen Kindertagesstättenplatz ist es zusätz- 

lich erforderlich am Standort der Kindertagesstätte St. Marien eine Etage im ehe- 

maligen Fachschulgebäude in der Ludwigstraße für vorerst vier Jahre anzumieten 

und im ersten Schritt eine zusätzliche Regelgruppe mit 12 GZ- und 13 TZ-Plätzen 

einzurichten. 

 
4. Die erforderlichen Haushaltsmittel sind für den Nachtragshaushalt 2007 anzumelden. 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 5 

 
Gegenstand: Verschiedenes 
 
Voll was los auf dem Berliner Platz 
 
 
Herr Faus lädt den JHA für den 12. Mai zu der Veranstaltung des Jugendnetzwerkes 
Speyer-West ein. 
Ein Flyer liegt aus. 
 
 
Ausstellung im Altpörtel 
 
Der Vorsitzende weist auf die Ausstellungseröffnung heute Abend, 19.00 Uhr im Altpörtel 
hin. 
 
 
Nutzung des Internets 
 
Frau Keller-Mehlem informiert über einen Informationsabend für Eltern, heute 20.00 Uhr in 
der Siedlung Nord. 
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